
Im übrigen ist Curtisoara keineswegs das einzige Beispiel einer solchen
Abort-Anlage bei älteren Culen. Von grösster Ähnlichkeit, auch im Gesamt-
gründrisse, ist u. a. eine
der beiden Culen in M al-
darasesti (Valcea,
s. Abb. 98—99,. Taf.
XXV)*). Nuristhier der
Abortturm direkt ohne
Verbindungsbau ange-

fügt und mit dem Haupt-
bau unter ‚ein Dach ge-
bracht. Zwischen die Säu-
len des Cerdak sind nach-
träglich Fenster einge-
setzt. Die in der Nähe
stehende zweite ältere

Cula von etwa 1780
(s. Abb. 100 u. 101, Taf.
XXV) zeigt in dem gros-
sen vorspringenden Hin-
terbau, in den reichen
Bogenstellungen, diese

auch im Zwischengeschosse, und anderen Einzelheiten mancherlei Ab-
weichungen von dem einfachen Typus. Der Hinterbau, welcher jetzt unter

dem heruntergezogenen Schlepp-
dache liegt, hatte ursprünglich
dieselbe Höhe wie der übrige
Bau und war‘ wahrscheinlich
auch mit einer offenen Halle be-
krönt. Die reichen Decken im
Hinterbau zeigen. die von den
Herrscherpalästen dieser Zeit
‚Potlogi, Mogosoaia) übernom-
menen, bei länglichen Räumen
besonders beliebten Klosterge-
wölbe mit Stichkappen (bolta-
cloitre cu penetratii) in der vor-

züglichen freihändig gewölb-
ten Ausführung, in welcher die
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1) Diese beiden Culen in Maldaresti sind von dem Architekten Trajanescu in einge hender
Weise veröffentlicht in den «Buletinul comisiunii Monumentelor Istorice», 1912, S, 65—78,
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